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 BME-Forum

Green Logistics
 30. - 31. März 2009 l Frankfurt am Main

Verantwortung Ökonomie
Knappe  

Ressourcen

Logistik in Abhängigkeit von Nachhaltigkeit, Ökonomie  

und Ölpreisentwicklungen 

Hören Sie Experten u.a. zu den folgenden Themen: 

 Neue Rahmenbedingungen in der Politik

 CO2-Transparenz in der Lieferkette

 Ökonomisch und ökologisch sinnvolle Beschaffungslogistik

 Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen von Green Logistics

 Antworten der Logistikdienstleister auf die grüne Nachfrage

Mit Best Practice-Beispielen u.a. von:
BASF SE  Deutsche Post World Net  Otto Group  Siemens AG  TRUMPF Medizin Systeme GmbH
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Erster Forumstag  
Montag, 30. März 2009

Verantwortung Ökonomie
Knappe  

Ressourcen

 Fachliche Leitung und Vorsitz: 
 Prof. Dr. Paul Wittenbrink, Professor für Transport und Logistik, Duale Hochschule Baden-Württemberg, Lörrach

10.00 Begrüßung der Teilnehmer und Eröffnung des Forums

 Neue Rahmenbedingungen für die Logistik
10.30  Nachhaltigkeit als Maßstab – der Masterplan Güterverkehr und Logistik der Bundesregierung
  Herausforderungen: Globalisierung/Arbeitsteilung, Klimaschutz, Demografischer Wandel, Arbeitsbedingungen

  Maßnahmen des Masterplans

  Mautdifferenzierung und Lärmschutz

  Effizienzsteigerung als ökonomischer und ökologischer Anreiz

 Johannes Wieczorek, Leiter des Referates Güterverkehr und Logistik, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Berlin

11.15 Kaffee- und Teepause

11.45 Eine mobile Zukunft ohne fossile Kraftstoffe
  Ölpreisentwicklungen, Ressourcen-Endlichkeit und die Notwendigkeit des Handelns

  Proaktive Paradigmenwechsel oder Laissez-Faire der Märkte?

  Anforderungen und Visionen einer postfossilen Mobilität

 Eckhard Kuhla, Sprecher moin – Die Mobilitätsinitiative, Syke

12.30 Gemeinsames Mittagsessen

 Anforderungen und Handlungsoptionen der großen Verlader
14.00 Ethics Meets Business – Unternehmensverantwortung am Beispiel der Otto Group
  Global Player – Global Commitment: Herausforderungen in der globalisierten Welt

  Umsetzung der unternehmerischen Verantwortung bei Otto

  Taten statt Worte: Das gesellschaftliche Engagement unserer Stiftungen

 Andreas Streubig, Division Manager Corporate Responsibility, Otto Group, Hamburg

14.45  Umweltschutz in der Supply Chain – Anforderungen eines großen Verladers an seine Lieferanten  
und Logistikdienstleister

  CO
2
-Transparenz in der Lieferkette

  Zielsystem der Siemens AG

  Lieferantenmanagement im Sinne der Nachhaltigkeit

 Birgit Heftrich, Vice President Siemens AG Corporate Supply Chain and Procurement, Siemens AG, Erlangen

15.30 Kaffee- und Teepause

16.00 Nachhaltigkeit – ein Blick aus der Lieferkette in die Lieferkette
  BASF als Teil der Wertschöpfungskette: Anforderungen der Kunden

  Differenzierung durch Nachhaltigkeit

  Wettbewerbsvorteile durch Partnerschaften

  Risikomanagement einer komplexen Lieferkette

 Tanja Castor, Sustainability Centre, BASF SE, Ludwigshafen

16.45 Roadmap zur Green Supply Chain
  Green Scan: Ermittlung der wichtigsten Handlungsfelder

  Erarbeitung und Dimensionen einer Green Roadmap

  Bewertung von Kosten und Nutzen

  Priorisierung von Quick-Wins und strategischen Investitionen

 Klaus Ballas, Partner SCM, J&M Management Consulting AG, Mannheim

 Mit Referenzkunde

17.30 Podiumsdiskussion zu „Sinn und Unsinn grüner Logistik-Strategien“
 Es diskutieren die Referenten unter Einbezug des Plenums.

18.00 Sektempfang und Get-Together  
  Zum Ausklang des ersten Forumstages laden Sie die BME Akademie und das Dorint Hotel Main Taunus Zentrum zu einem  

Sektempfang ein. Hier haben Sie die Gelegenheit, den Austausch mit Referenten und Fachkollegen in informellem Rahmen  
zu vertiefen und neue Kontakte zu knüpfen.
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09.30  Begrüßung und Eröffnung des zweiten Tages

 Anforderungen und Handlungsoptionen des Mittelstandes
09.35 Implementierung der ökologischen Verantwortung im Mittelstand
  Herausforderungen eines Mittelständlers

  Vision und Aufbau der Nachhaltigkeitsstrategie

  Maßnahmenentwicklung und Umsetzung in der Logistik

 Peter Krause, Leiter Qualität und Umwelt, ARS Altmann AG, Wolnzach

 Michael Werner, Sustainable Business Solutions, Pricewaterhouse Coopers AG 

10.15 Ökonomisch und ökologisch optimierte Beschaffungslogistik
  Potenziale in der Optimierung der Beschaffungslogistik

  Logistiknetzwerke zur effizienten Bündelung des Beschaffungsvolumens

  Aufbau eines Logistikzentrums – ökologisch sinnvolle Lagerstrukturen

  Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Logistikdienstleister und den Lieferanten

 Nasko Dimitrow, Leiter Strategischer Einkauf und Logistik, TRUMPF Medizin Systeme GmbH, Saalfeld

11.15 Kaffee- und Teepause

 Steuerungs- und Einflussmöglichkeiten auf den Logistikdienstleister
11.45 GoGreen @ Deutsche Post World Net
  Warum hat der Konzern ein CO

2
-Ziel festgelegt?

  Vorstellung des GoGreen-Programms von DPWN

  GoGreen-Produkte – eine Antwort auf die grüne Nachfrage

 Guido Sattler, Projektmanager DPWN Carbon Management, DPWN Technology & Innovation Management, Troisdorf/Spich

12.30 Gemeinsames Mittagessen

14.00 Schienengebundene Hinterlandlogistik: Nachhaltigkeit bei Containertransporten von und zu den Deutschen Seehäfen
  Rahmenbedingungen für die Verlagerung von Transporten auf die Schiene

  Meilensteine der Umsetzung

  Chancen und Risiken der Verlagerung

 Berit Börke, Prokuristin/Regionalleiterin Deutsche Seehäfen, TFG Transfracht GmbH & Co. KG, Hamburg 

 Mit Referenzkunde

14.45 Kaffee- und Teepause

15.15 Sind nachhaltige Transporte auch nachhaltig ökonomisch?
  Kostenrechnung am Beispiel LKW

  Maßnahmen zur CO
2
-Reduktion beim LKW

  Wirtschaftlichkeit dieser Maßnahmen

 Prof. Dr. Paul Wittenbrink

16.00 Preisanpassungsklauseln
  Versorgungs- und Kalkulationssicherheit mittels Preisklauseln

  Strategische Ziele bei der Preisbestimmung

  Kostenindex- und Kostenelementeklauseln

 RA Sebastian Schröder, Leiter BME-Service Recht, Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V., Frankfurt 

16.45 Zusammenfassung 

17.00 Ende des Forums 
 
 

 

Zweiter Forumstag  
Dienstag, 31. März 2009

Verantwortung Ökonomie
Knappe  

Ressourcen

Aktuelle Studie
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Zielgruppe

Diese Veranstaltung richtet sich an Fach- und Führungskräfte  
aus den Bereichen Logistik, Supply Chain Management/
Supply Chain, Beschaffungslogistik, Corporate Social  
Responsibility Management, Sustainability Management 
und Umweltmanagement. 

Ihre BME-Ansprechpartner

Für inhaltliche Fragen:
Claudia Naumann 
Tel.: 069 30838-218 
E-Mail: claudia.naumann@bme.de

Für Ausstellung und Sponsoring:
Roland Knoor 
Tel.: 069 30838-112 
E-Mail: roland.knoor@bme.de

Für Anmeldungen:
Michaela Cantarero 
Tel.: 069 30838-200 
E-Mail: michaela.cantarero@bme.de

Verantwortung Ökonomie

Schwankende Ölpreisentwicklungen und knappe Ressourcen 
zwingen auch Ihr Unternehmen dazu, derzeitige Logistik-
konzepte zu überdenken. Neue Anforderungen der Politik 
verlangen zudem Maßnahmen zur Integration ökologischer 
Verantwortung in die Unternehmens- und Logistikstrategie.

Bewusste ökologische Steuerung – für viele Unternehmen 
noch Zukunftsmusik. Veränderte Rahmenbedingungen  
führen jedoch zu einem Umdenken. Sourcing-Strategien, 
Lagerstrukturen, Dispositions- und Transportplanungen 
werden in Frage gestellt. Logistiknetzwerke sowie die 
Zusammenarbeit mit Kunden und Lieferanten gewinnen an 
Bedeutung. Besonders heikel ist die Frage nach den Kosten 
des nachhaltigen Wirtschaftens. Zwar wollen Sie Kosten 
optimieren, doch zuvor sind Investitionen notwendig. Öko-
logische Konzepte und Maßnahmen müssen sich beweisen 
und wirtschaftlich rechnen. 

Nutzen Sie die Gelegenheit mit Experten und Kollegen  
folgende Fragen zu erörtern:
 Wie sieht eine mobile Zukunft ohne fossile Kraftstoffe aus?
 Wie gestalten Sie ökologisch sinnvolle Lagerstrukturen?
 Sind nachhaltige Transporte auch nachhaltig ökonomisch?

Zum Veranstaltungsinhalt
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Unsere Partner

J&M verbindet exzellente Managementberatung mit innovativem 
IT Consulting entlang der gesamten Wertschöpfungskette. J&M 
verfügt über eine langjährige, umfassende Expertise im Supply 
Chain Management für Industrieunternehmen. Durch optimal 
gestaltete Geschäftsprozesse und deren Unterstützung mit 
modernen IT-Lösungen ermöglichen wir unseren Kunden, ihre 
strategischen Ziele schneller und mit nachhaltigem Erfolg umzu-
setzen. Mit dem Erfolg unserer Kunden wachsen wir. Ende 2008 
beschäftigen wir bereits mehr als 175 Mitarbeiter. 

J&M Management Consulting AG 
Herr Klaus Ballas, Partner SCM 
Willy-Brandt-Platz 5 
68161 Mannheim 
Tel.: 0621 124769-0 
info@jnm.com 
www.jnm.com 

PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
ist in Deutschland mit fast 8.400 Mitarbeitern und einem Umsatz-
volumen von rund 1,35 Milliarden Euro eine der führenden Wirt-
schaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaften. An 28 Standorten 
arbeiten Experten für nationale und internationale Mandanten 
jeder Größe. PricewaterhouseCoopers bietet Dienstleistungen an 
in den Bereichen Wirtschaftsprüfung und prüfungsnahe Dienst-
leistungen (Assurance), Steuerberatung (Tax) sowie Transaktions-, 
Prozess- und Krisenberatung (Advisory). In Einkauf und Beschaf-
fung unterstützen die Experten von PricewaterhouseCoopers bei 
Lieferantenmanagement, Aufbau und Betrieb von Einkaufsorgani-
sationen, strategischen Beteiligungen an Lieferanten und interna-
tionaler Zoll- und Steuerplanung. Eine hohe Qualitätsorientierung 
sowie vorausschauendes Denken und Handeln kennzeichnen die 
Aktivitäten des Unternehmens.

PricewaterhouseCoopers AG
Olof-Palme-Straße 35
60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069 9585-0
Fax: 069 9585-1000
www.pwc.de 

TFG Transfracht transportiert für Reeder und Spediteure  
Container von den Deutschen Seehäfen direkt zum Endempfänger 
sowie vom Urverlader zu den Deutschen Seehäfen. Drei Länder 
(Deutschland, Österreich, Schweiz) und zwei Häfen (Bremerhaven 
und Hamburg) werden mit einem Zugsystem, dem AlbatrosExpress, 
von TFG bedient. Mit über 320 Zugverbindungen wöchentlich und 
aktuell 20 Terminals ist das AlbatrosExpress-Netzwerk das dichtes-
te Zugnetzwerk im europäischen Seehafenhinterlandverkehr. 

TFG Transfracht Internationale Gesellschaft 
Für Kombinierten Güterverkehr mbH & Co. KG
Gutleutstraße 160-164
60327 Frankfurt am Main
Tel.: 069 2389-0
Fax: 069 2389-374
info@transfracht.com
www.transfracht.com  

Ökonomie
Knappe  

Ressourcen



- 10 %

Anmeldebestätigung

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie von uns 
umgehend eine Anmeldebestätigung. Bitte überprüfen 
Sie die korrekte Schreibweise Ihres Namens und Ihrer 
Firmierung. Der Anmeldebestätigung sind die Anschrift, 
Anfahrtsskizze, Telefon-/Fax-Nummer des Tagungshotels 
sowie die Rechnung beigefügt.

Teilnahmegebühren

Forum

1.295,- € (BME-Mitglieder)  
1.395,- € (Nicht-Mitglieder)

Die Teilnahmegebühr zzgl. Mehrwertsteuer ist fällig nach 
Erhalt der Rechnung, spätestens jedoch 14 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn. 
10 % Rabatt für den zweiten und alle weiteren Teil- 
nehmer werden nur bei Buchung der gleichen Veran- 
staltung zum gleichen Veranstaltungstermin und bei 
gleichzeitiger Buchung gewährt. Rabatte sind nicht kom-
binierbar.

Referentenwechsel

Fällt ein Dozent aus Krankheit oder sonstigen unvor-
hergesehenen Gründen kurzfristig aus, kann die BME 
Akademie GmbH, um eine Absage der Veranstaltung 
zu vermeiden, einen Wechsel des Dozenten vornehmen 
und/oder den Programmablauf einer Veranstaltung än-
dern, sofern dies nicht unzumutbar ist.

Termin und Ort

Montag:  30. März 2009  10.00 - 19.00 Uhr 
Dienstag:  31. März 2009 09.30 - 17.00 Uhr

Dorint Hotel Frankfurt Main Taunus Zenrum 
Am Main-Taunus-Zentrum 1, 65843 Sulzbach am Taunus 
Tel.: 06196 763-0, Fax: 06196 72-996 
EZ 111,– € inkl. Frühstück
 

Bitte beachten Sie, dass Zimmerbuchungen nur bis zum 
28.02.2009 und im Rahmen des verfügbaren Kontin-
gentes möglich sind.
Die Zimmerreservierung nehmen Sie bitte selbst unter 
dem Stichwort „BME Akademie GmbH“ vor. Für Stor-
nierung oder Umbuchung ist der Teilnehmer selbst ver-
antwortlich.

Rücktritt/Stornierung

Bei Rücktritt bis 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
wird eine bereits entrichtete Teilnehmergebühr abzüglich 
einer Verwaltungsgebühr von 150 € zurückerstattet. Bei 
späteren Absagen wird die gesamte Teilnahmegebühr 
berechnet, sofern nicht von Ihnen im Einzelfall der Nach-
weis einer abweichenden Schadens- oder Aufwandshö-
he erbracht wird. Zur Fristwahrung muss der Rücktritt 
schriftlich per E-Mail, auf dem Postweg oder per Telefax 
erfolgen. Rücktrittsgebühren fallen nicht an, wenn ein 
Ersatzteilnehmer gestellt wird.

Datenschutz

Ihre Daten werden für die interne Weiterverarbeitung 
und eigene Werbezwecke, der BME Gruppe, von uns un-
ter strikter Einhaltung des BDSG gespeichert.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
BME Akademie GmbH.  
 Änderungen vorbehalten.

Informationen
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BME-Forum  

Green Logistics
30. - 31. März 2009 | Frankfurt am Main

BME Akademie GmbH l Bolongarostraße 82 l 65929 Frankfurt am Main

Ich/Wir melde/n mich/uns wie folgt an:

BME-Forum Green Logistics 320009003

 BME-Mitglied  Nicht-Mitglied 
 

BME-Mitgliedsnummer

Teilnehmer 1:

Name Vorname

Position Abteilung

Telefon  Fax

E-Mail

Teilnehmer 2: 

Name Vorname

Position Abteilung

Telefon  Fax

E-Mail

Firma: 

Firma

Straße/Postfach PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

Abweichende Rechnungsanschrift:

Name Vorname

Position Abteilung

Firma

Straße/Postfach PLZ/Ort

Telefon  Fax

E-Mail FOR-LOG

BA

✗

gleichzeitige Buchung


